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SZENE

Satellitenbildanalyse
unterstützt Arbeit von 
Hilfsorganisationen
Z_GIS entwickelt seit zehn Jahren Fernerkundungsmethoden 
für humanitäre Dienste und Katastrophenmanagement

D er Blick von oben mithilfe von Fern­
erkundung ist immer stärker ge­
fragt, um das Risiko für Naturkata­

strophen einschätzen zu können und rasch 
mit Hilfsmaßnahmen zu starten.  

Humanitäre Dienste und Katastrophen­
management mithilfe von Satellitenbildern 
gehören zu den Schwerpunkten des Fach­
bereichs Geoinformatik – Z_GIS an der 
Universität Salzburg. Bereits 2008 wurde 
am Fachbereich ein humanitärer Informa­
tionsdienst ins Leben gerufen. Initiator 
und Koordinator Stefan Lang entwickelte 
mit seinem Team und der Hilfsorganisation 
Ärzte ohne Grenzen (MSF) Lösungen, die 
auf den Bedarf vor Ort zugeschnitten sind 
und laufend verbessert werden. Forschungs­
schwerpunkte sind – neben der höheren 
Automatisierung der Bildauswertung – 
auch die Verwendung von „human sen­
sors“, sozialen Medien etc.

Die gewonnen Daten geben Hilfsorga­
nisationen einen Überblick über die An­
zahl an Menschen, die im Camp mit Was­
ser, Lebensmitteln und Medizin versorgt 
werden müssen.  

Seit mehreren Jahren arbeiten die For­
scher nun mit dem Deutschen Zentrum für 
Luft- und Raumfahrt (DLR), der Univer­

sität Tübingen und dem Z_GIS-Spin-off 
Spatial Services GmbH gemeinsam an 
neuen Fernerkundungslösungen für huma­
nitäre Zwecke. Zu den Nutzern gehören 
neben Ärzte ohne Grenzen auch das Öster­
reichische Rote Kreuz, das Internationale 
Komitee vom Roten Kreuz und SOS Kin­
derdorf International.

Im Rahmen der Kooperation mit SOS 
Kinderdorf International werden pilotartig 
für einige weltweit ausgewählte Kinder­
dörfer standardisierte Risikoprofile erstellt. 
Die Salzburger Forscher unterstützen die 
SOS-Kinderdörfer mithilfe verschiedenster 
Geodaten und Verwundbarkeitsanalysen, 
aus denen die Organisation Notfallmaterial 
für die einzelnen Standorte erstellen kann.

Weitere Kooperationen mit weltweit 
tätigen Hilfsorganisationen sind geplant. 
So sind derzeit einige Demo-Projekte in 
Vorbereitung für Aktion gegen den Hun­
ger (ACF), Amnesty International (AI) 
und für das Welternährungsprogramm der 
Vereinten Nationen (WFP).
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Ausschnitt aus der Karte eines Flüchtlingscamps mit verschiedenen Camp-Sektoren
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Aktuelle Z_GIS-Projekte 
im humanitären Bereich

EO4HumEn/EO4HumEn+ (Extended 
EO-based Services for Dynamic Infor-
mation Needs in Humanitarian Action)
Die Analyse von Satellitenbildern liefert 
humanitären Organisationen Informatio­
nen über Bevölkerungsanzahl und -bewe­
gungen in Flüchtlingslagern sowie über die 
benötigte Infrastruktur (Wasser, medizini­
sche Einrichtungen etc.).
•	Partner: Ärzte ohne Grenzen (MSF), 

Deutsches Zentrum für Luft- und 
Raumfahrt (DLR), Groundwater Relief, 
Österreichisches Rotes Kreuz und Inter­
nationales Komitee vom Roten Kreuz, 
SOS Kinderdorf, Spatial Services GmbH, 
Universität Tübingen.

•	Zeitraum: 2014 – 2016/2016 – 2018 
•	Instrument: FFG/ASAP
•	www.zgis.at/humanitarian-services

X3D4Pop (Suitability of Mixed-
satellite-sensor Derived 3D Data for 
Rapid Urban Population Estimation 
in Crisis Situations)
In urbanen Gebieten, für die keine oder 
nur wenig verlässliche Bevölkerungszahlen 
vorliegen, können 3D-Fernerkundungs­
daten helfen, die von Krisen betroffene 
Bevölkerung rasch abzuschätzen. 
•	Partner: Deutsches Zentrum für Luft- 

und Raumfahrt (DLR), Austrian Insti­
tute of Technology (AIT), UNEP-
GRID Genf, Spatial Services GmbH.

•	Instrument: FFG/ASAP
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